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Mythen der Geldanlage – Was bringen Aktien wirklich? 

Erfolgreiche Investoren setzen bei einer langfristigen Geldanlage den Schwerpunkt auf 
Aktienwerte, da hier die größten Ertragschancen bestehen, allerdings auch erhöhte 
Schwankungen. 

Wer am 1. Januar 2000 in den DAX (blaue Linie) investiert hat, verfügt heute über knapp das 
dreifache Kapital, wer die größten 500 amerikanischen Unternehmen des S&P500 gewählt hat 
(schwarze Linie) konnte sein Startkapital sogar vervierfachen. Allein für die letzten 10 Jahre 
im S&P500 ergab dies eine jährliche Rendite von 11.4%.1 

 

Noch etwas mehr hat der global investierende MSCI World erzielt, der vielerorts als sinnvolles 
Basisinvestment genannt wird.  

Trotzdem gibt es immer noch Mythen oder Sorgen über die Anlage in Aktien, die sich 
hartnäckig halten. Wir wollen Einige kritisch beleuchten. 

1. „Nur reiche Menschen können in Aktien investieren“ 
Die obige Rentabilität von Aktien ist eindeutiger Nachweis der Chancen des 
Aktienmarktes. Wer die gleichen knapp 25 Jahre das Kapital zu 3% verzinslich 
angelegt hat – was angesichts teils negativer Leitzinsen nicht einfach war – hätte das 
Kapital in der Zeit nur verdoppelt und läge damit deutlich unter den Aktienwerten. Bis 
2014 wäre allerdings das festverzinsliche Investment mit 3% erfolgreicher gewesen, 
es kommt also immer auch auf den Anlagezeitraum an. 
Heute stehen Sparpläne bereits ab einem Euro pro Monat zur Verfügung und 
ermöglichen auch mit kleinen Einsätzen eine Teilhabe an der überdurchschnittlichen 
Wertentwicklung von Aktienmärkten. Allerdings sollte das eingesetzte Kapital 
langfristig verfügbar sein, um auch in Schwächephasen – wie oben in den ersten 10 
Jahren dargestellt – nicht verkaufen zu müssen. 

 
1 Vergleiche https://www.spglobal.com/spdji/en/indices/equity/sp-500/#overview  



 

 

2. „Genau jetzt soll man investieren“ oder „Gerade jetzt ist alles viel zu teuer“ 
Der Kern dieser Aussage ist, dass die Zukunft natürlich unsicher ist und daher nicht 
gesichert werden kann, zu jedem Zeitpunkt in der Zukunft einen Gewinn zu haben. 
Investoren zum 1.1.2000 mussten bis 2012 warten, um ein stabiles Plus zu erzielen. 
 

3. „Ich bin noch jung und kann später starten“ 
Auf Albert Einstein geht die Beschreibung zurück, dass der Zinseszinseffekt das 
achte Weltwunder wäre. Ein einfaches Beispiel mag dies illustrieren.  
Wer 1.000 Euro investiert, erhält bei einer linearen Wertentwicklung von 6% pro Jahr 
nach 40 Jahren einen Endwert von 10.957 Euro. Hätte diese Person fünf Jahre 
später, also nur für 35 Jahre investiert, läge der Endwert mit 8.123 Euro um über ein 
Viertel niedriger. 
Noch deutlicher wird dies bei den tatsächlichen Zahlen im DAX.2 Wer per 1.1.24 
ausgestiegen wäre nach 35 Jahren Teilhabe am DAX hätte eine tatsächliche Rendite 
von 7,5% und einen Endwert von 13.692 Euro erzielt. Nach 40 Jahren, also einem 
Einstieg bereits ab 1984, hätte die Rendite sogar bei 8,2% und einem Endwert von 
26.280 Euro gelegen, also fast 10.000 Euro mehr dank 5 Jahre mehr Laufzeit. 
 

4. „Vertraue auf die besten Unternehmen“ 
Einzeltitel bergen immer das Risiko einer von der allgemeinen Marktentwicklung 
abweichenden Performance. Diese kann besonders positiv sein, wie dies die 
Technologieunternehmen in den USA die letzten Jahre gezeigt haben oder natürlich 
auch negativ bis hin zur Insolvenz ganzer Unternehmen. Durch breite Streuung auf 
marktbreite Indizes wie dem DAX mit 40 Unternehmen in Deutschland, dem 
EuroStoxx50 mit den größten 50 europäischen Unternehmen oder dem S&P 500 mit 
500 Unternehmen aus den USA macht man sich als Anleger unabhängig von der 
Entwicklung einzelner Unternehmen, Branchen oder auch Regionen, wenn 
verschiedene Indizes gemischt werden. 

Insbesondere Sparpläne bieten zusätzliche Chancen. Wer monatlich investiert, kauft bei 
rückläufigen Preisen günstig Anteile hinzu und erhöht damit die Stabilität des Depots. So 
zeigt ein Blick auf den globalen MSCI World Index, dass bis auf die Finanzkrise 2008 nach 
spätestens 10 Jahren ein positives Ergebnis erzielt worden wäre.3 

 

 
2 Vergleiche https://www.dai.de/fileadmin/user_upload/231231_DAX-Rendite-Dreieck_50_Jahre_Web.pdf  
3 https://www.dai.de/fileadmin/user_upload/231231_MSCI_World-Rendite-Dreick_50_Jahre_Sparplan_Web.pdf  



 

 

Fazit: 
Aktien repräsentieren einen Anteil am Wert eines Unternehmens. Die Erfahrung zeigt, dass 
bei längeren Investitionszeiten die Renditen erwartbar sehr positiv und deutlich oberhalb der 
Inflationsrate liegen, auch wenn zwischenzeitlich der Depotwert schwanken kann. Noch 
stabiler verlaufen Sparpläne auf große Aktienindizes wie den DAX oder den MSCI World, die 
auch mit geringen monatlichen Beträgen bespart werden können. 
Wir empfehlen daher, die Chancen an den Aktienmärkten zum Vermögensauf- und ausbau zu 
nutzen, um einen möglichst hohen Endwert zu erzielen. Schwankungen können durch 
Beimischungen von Rohstoffen wie Gold oder kleinen Anteilen an Anleihen verringert werden. 
 
Ihr 
 
 
Dr. Michael König 
 
Die Einschätzungen, die in diesem Dokument vertreten werden, basieren auf Informationen Stand November 2024. Die Einschätzungen sollen dabei nicht als 
auf die individuellen Verhältnisse des Lesers abgestimmte Handlungsempfehlungen verstanden werden und können eine persönliche Beratung nicht ersetzen. 
Alle Informationen basieren auf Quellen, die wir als verlässlich erachten. Garantien können wir für die Richtigkeit nicht übernehmen. 


